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Sängerreisen 2t. ©dbniber

£>ctft nod) ber ©obne, ja

$üfefdf)ret am ^termalbftätterfee
$n Sutern gefjen bte SMIaben am £httfaal roieber fo

langfam in bie §öfje, bte Slmlefjn'fdje 33acdjantin brüeft
roieber neuerbingê mäfjrenb ber ganjen ©aijon Stauben
auê, bet Êfjefobetfellnet übt feine 93üdlinge unb fein Ieb=

Ijafteê Umljetftefjen, baê SBuffct fängt rotebet mäfjtenb ber

fdjönften Sßiani beê Drdjefterë gu f labbern an unb bie
Gtoubietê Ijaben iljte §eutecf)en [jetauêgenommcn unb
tnfen hiebet rien n'va plus!" Slm Guat fangen
bie mefjtftünbigen 5ßtomenaben miebet an, unb langroeilige
23anfierê fdjauen bem SBanbel bet SDÎenfdjen gu. Sie
Sambffdnffe roerben fieberfjaft gemeißelt uub geruht biê

gum $abitän fjinauf, bie ©djmrmmgurtel mit neuen
©djnatoëbfrobfen gefüllt, baë fjalte betbeë auêgejeidjnet über
SBaffer. §luê bet geftfjütte roetben bte legten falfdjen Söne
bom ©ängerfeft fjinauêgeluftet unb bafüt $od)funfb-(£iu*
brüde fjineingebuftet, item alleê roirb bië in'ê Unt)eim=
lidje aufgeftifdjt unb betjüngt. Sefto unbegreiflidjer ift
audj in biefem gtüfjjafjt miebet baê bollftänbig toajjibe 93ei=

lialten ben alten fteinigen Mügeln unb ©djneebetgen, bie=

fen gefäfjtlidjen falben unb geftotenen ©djneefitnen ge*
genüber; alleë bleibt ba immer im alten, anftatt baf]
man biefe ©egenftänbe einmal in bie tidjtigen £>änbe eineê

§otelietë gäbe, bafe fie teftautiett mürben. Dtj, ^a roürbe
jebeë Sßflänjdjen auf bie ©beifefarte uotiett, menn ge=

fefjen, auf bie 3tedjnung genommen. Qebet edjte fdjmeije»

tifdje eroige ©djnee müfete alê glace immortelle" be»

galjlt merben, jebeë ©belroeife alë fleur éternel", jebeë
iOrännertteu alê «légume incroyable". SBaë ftnitbe nut
ein fünftlctifdj angelaufenet öotelbatiffier auf ben S3etg=

gibfein fût gutfetfjâuëdjen obet Efjocolabenleudjtütme,
âJcetingueêgtotten ufh>. erftelïen! Sldj, bie ©adje läfet fidj
gat nidjt ttdjtig borftcflcn. £ycbet 93efudjet bet 23etge
tourbe unten ein baat llebetbantoffeln etfjalten, bafe et
tu bem bolietten ©ebitge nidjtê fdjmut^ig madjen fann;
au jebem ©teine ftünbe ein S3otj mit Südlingen uttb gol=
benen gtanfen, bet einem botbeifeitete; übetatl mütben
fünftlidje ßübelbflanjen bie natütlidjen äufeetft natütlidj
betbollftänbtgen, unb mo bie ©teigung 5° überfliege, tout*
ben ntedjanifdje Slufjiefjmittel in gunftion treten. 33ei

jeber Äufj ftänbe in 25 ©btadjen eine genaue Otientietung
übet bie ©ebutt unb nadjfolgenben Ümftänbe, mit jebet
©eife fönnte man english spoken"! ^d) fage nut,
eê roäte nntnberljübfdj in bei jet^t fo betnadjl äffigten
Statut; abet menu mau fjeute bie tofje gotm beê 5ßt=

latuê, man fteCte fidj ben ©fei nut einmal bot; fiefjt, bie

gefäfjtlidje ©bit^e gegen baë SBeltall getidjtet, fo ift einem
bie ganje ©ituation fiat

ïïlein, nidjt fiat, unfjaltbat ift fie; übetfjaubt
nidjtê alê ©bitten gegen ben §immel! Stbfjilfe tut
bittet not!

3

A, Schinder

Hast noch der Söhne, ja

Hilfeschrei am Vierwaldstättersee
In Luzern gehen die Rolladen am Kursaal wieder so

langsam in die Höhe, die Amlehn'sche Bacchantin drückt
wieder neuerdings während der ganzen Saison Trauben
aus, der Chesoberkellner übt seine Bücklinge und sein
lebhaftes Umherstehen, das Buffet fängt wieder während der

schönsten Piani des Orchesters zu klappern an und die

Croupiers haben ihre Heurechen herausgenommen und
rufen wieder risir n'vg. plus!" Am Quai faugeu
die mehrstündigen Promenaden wieder an, und langweilige
Bankiers schauen dem Wandel der Menschen zu. Die
Dampfschiffe werden fieberhaft geweißelt und gerußt bis
zum Kapitän hinauf, die Schwimmgürtel mit neuen
Schnapspfropfen gefüllt, das halte beides ausgezeichnet über
Wasser. Aus der Festhütte werden die letzten falschen Töne
vom Sängerfest hinausgeluftet und dafür Kochkunst-Eindrücke

hineingeduftet, item alles wird bis in's Unheimliche

aufgefrischt uud verjüngt. Desto unbegreiflicher ist
anch in diesem Frühjahr wieder das vollständig pajsive
Verhalten den alten steinigen Hügeln und Schneebergen, diesen

gefährlichen Halden und gefrorenen Schneefirnen
gegenüber; alles bleibt da immer im alten, anstatt daß
man diese Gegenstände einmal in die richtigen Hände eines
Hoteliers gäbe, daß sie restauriert würden. Oh, da würde
jedes Pflänzchen auf die Speisekarte notiert, wenn
gesehen, auf die Rechnung genommen. Jeder echte schweize¬

rische ewige Schnee müßte als Als-es immortelle"
bezahlt werden, jedes Edelweiß als klsur stsrrisl", jedes
Männertreu als Issums inero^adls". Was würde nur
ein künstlerisch angelaufener Hotelpatissier auf den
Berggipfeln für Zuckerhäuschen oder Chocoladenleuchtürme,
Meringuesgrotten usw. erstellen! Ach, die Sache läßt sich

gar nicht richtig vorstellen. Jeder Besucher der Berge
würde uuten ein Paar Ueberpautosseln erhalten, daß er
in dem polierten Gebirge nichts schmutzig machen kann;
an jedem Steine stünde ein Boy mit Bücklingen und
goldenen Fransen, der einem vorbeileitete; überall würden
künstliche Kübelpflanzen die natürlichen äußerst natürlich
vervollständigen, und wo die Steigung 5° überstiege, würden

mechanische Aufziehmittel in Funktion treten. Bei
jeder Kuh stände in 25 Sprachen eine genaue Orientierung
über die Geburt und nachfolgenden Umstände, mit jeder
Geiß könnte man sirAli8d Zxàsu"! Ich sage nur,
es wäre wunderhübsch in der jetzt so vernachlässigten
Natur; aber wenu man heute die rohe Form des
Pilatus, man stelle sich den Esel nur einmal vor' sieht, die

gefährliche Spitze gegen das Weltall gerichtet, so ist einem
die ganze Situation klar

Nein, nicht klar, unhaltbar ist sie; überhauvt
nichts als Spitzen gegen den Himmel! Abhilfe tut
bitter not! Lwd-n
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